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Cineiaati. 29. März 1918.

DU achfolgendea Quotirungen be

ziehen sich nur aus Engrol-TranRa- k

nonen. vn nnnnen Xschasten wer
den ta höhe Preis derechntt.

Proision.
Schmal. Prima Steaa

28.90-23.- 08: Family 26.w-27.- 1v,

?rockenasal,en lniq.
kyort clear Seiten 28 17t; ertra
stört clear Seiten 2S 20jk? kurze
Rippen 26 Löje: Bell 28t

p fund.
,Zluche,tt Fleisch.

Lyon clear SeUen 2Sj 2; enra
short clear Seiten 28--2- 9c; kurze
Wipr 281 29c: Bellies 30 31c.

S.. ar Cured Fleisch- .-
liiren LS svje: Picn Sul

tern 23$ 24: Brealsast Bacon 37 J
59c; Schultern ln Packetm 24

L4jc; New York Tut LSj c: ge
trennte Bces Echikltern 4 Sjc.

SUfzgepöckelte, ffltisch.
Schinken 25 25jc; Picnte Schul
tern 20c: Bellies 84 86c; Schultern
in Packeten 21 2tjc; New gvrk Tut
00. Zkl

ffrische, Nlelsch. Schin.
ren, ioe 234 24c; Piente Vuuern
löj 20c: Schultern 2, 22c; kur
ze Rippenseiten 2 2Lc; short clepr
Rippensetten 24 2S; extra short
clear Rtdvenseiten 24 25c: leichte
Sellle 214 L2c: lckavne da. 23
29c.

Meil und Setreide.
Mebl. Winter Voten! $10.90

115; Harte Weizen Patent $11
0011.25; Northwestern gemschtt
riLSO-11.-75; Roggen. VU?. $11

2511.75.
Wei,tn. Die lokalen Preise

werden ouottrt nam der onewBa'l
von 52.24 in Baltimore für No. 2
rothen Weinen, abzüglich 1c pro m
plus. Fracht vom Bersandtorte nach

Cincinnati. '

. Welschkorn. Jle. 4 weiß
11.60 1.70: No. 6 do. tILO l.t:
No. 6 do. 51L0 1.40. No. 4 gel
be, Z1.50 1.60? No. 5 o. ft40
1.50; No. 6 do. 1L25 L35. No,
4 gemischte $1.40 No. 6 do.
SL30 1.40; No. 5 do. $1.201.30,

Weihe Kolbenkorn 65c $L25;
gelbeS Kolbtnkorn 65c $155; ge
mischt Kolkenkorn 65k $1L0.

Hafer. No. 2 tveiker V7c;

Standard weißer 96jc; No. 3 weißer
95-- 96c: No. 4 weißer 9Z 94c;
No. 2 gemischter 92 93c; No. 3 fit'
mischter. einheimischer 91 92c; NO

4 gemischter 90 91s.
oaaen. Na. z neuer

No. 3 $2.752.80; No.
$2.702.75.

Whik
SI wurden heute . Fässer aus

der Basi von $5.00 per Gallon er
kauft.

9 ocetlei,
Rosset. Java 27 32t: M

cha 27 30c; Guatemala fancy ISje;
guter 17jk,

InHI
RMK M 14)4 utr 14
Rat II !HU 14
CfMaat IMt

ü
Zucker. Preise fest, Raffi

irre? pvwdned 8.45c; granuirrrn
A' 7L2c; New vrlcanl gelber 7

per Pfund.
Molasse. Marn nett.

Ne Orlean Opp Kettcl SS
5c; Tentt ifugal 5S Or per al

lone. ,

N e i . Ertra fancy tZead vj
10jc; fancy 9 9c; second Head

8j 9c; garockzener gic; Japan vg

85; Blue Kos 9c
Dairy Prdk.e.

Butter. Markt iemlich led
haft. Preise niedriger. Wholemilt

tra 15c; Centralized eztta 42jc;
Centralized firsts 40c; fecond 29c;
Fancy Dairy 37c; Packing Stock 25

29c per Pfund.
51. Markt left; Ohio 27k;

New Nork 274 28c; Nordwestlicher
27 29c; Schweizer AS 65c; Lim
burger 32-3- 3c; 'Brick 23 29c Per
Pfund.

lZ i e r. D Zufuhr hat achge.

lassen. Preise ' fester. Primt strst
Hühnereier 33c; firft 32c; ordinary
first, 81c; second! 3Cc per Vutzend
Sntenner 39c; Gansener 90c per
Dutzend.

Seflllael. Markt lebhaft;
Preis fest. Broiler zwei Pfund
und darunter 40c Frder über ,wn
Pfund 25c; Hähne 25 30c; Hühner
dürfen bi zum 1 Mai nicht verkauft
werten: Truthühner von 810 Pfd.
25 30e; d. mit krummer Brust 20c?

ull 10c: weißt Snten S2c; farbige
30c; . Gänse 20 21; alte Tauben

1.50 per Dutzend.
Obst und Gemüse.

Zitronen. California $5.50
7.00 p Kiste; filme $125150

per Kiste
vrangtn, vior 360

6.75 per Ifte.

Grave Fruit. Florida $4
00460 per Kiste.

Erdbeeren. Alabama $5.00
5.50 per Crate don 24 Quart.
A t p f l. Greenina $6.00

660 per Bbl. Rome Seaut $3.00
760 per Bbl.; Baldwin $5.00
50 per Bbl B Dadt, 1 $460jt

.00 per Bdk. Ben Davi No. 2
$4.0040; Fork Imperial, $S.0l)

S.W per dl. ano' dZ4.7s a
25 per Bdl. Pippin, $5.50 SX per
Bbl. Albernal $3.50-7.0- 0 per Bbl.
Winefap, $5.50 680 per Bbl. Or
dinary darietie, $3.004.00 per Bu.

Tvmat-oe- . Florida $4.0V
4.25 per Crate.

Kartoffeln. Sarly Ohio
einheimische $2.002.25? Michigmr

$1.4510 Per 100 Psind Sack auf
dem Mieise.
' Slißkartofsekn. - Nancy
$2.002.10 hx Samper.

Gurken. Treibhan $L50
2.00 per Dutzend.
- Spargel. $3M- -4 per
groke Crate.

Kraut. Florida $1.75 190
per Hamper und $&0 8.75 per
Crate.

Steckrüben. $U00 125
per Bu.

Weiße Rüben. $3-0-
0-

per Bbl.
Zwtebeln. Selbe 50 75c;

weiße $1.2510; rothe 50 7Sc
per 100 Pfund .

Lack auf dem e.

Salat. Florida .75

per Hamper. .

, rüne Bohnen. Widliche

$255260 per Hamper.
Karotten. mhnmqche $3--

00155 per 100 Pfund. vl
Heu.. No. 1 Timothy

30.75; No. 2 Timothy $29.50- -)..

26; No, 3 Timothy $28.0029.00;
No. 1 gemischter Klee $28.002360;
No. 2 gemischter Klee $27M 27,

75? No. 1 Klee $21.002160; No.
2 Klee $20.0021.00; Alfalfa $14
0022.00: RSiKknstroh $1160
1260: Weizenftrcch $116012.50;
Haferftrcch $116012.00 per Tonne.

Mllhlenf utter. Die Prei.
se sür Kleie werden

.
festgesetzt cms

einer Basi, von 38 Prozent der
durchschnkttlichm Kosten don Weizsn
tn der Mühle. Die Preise don ande
rem Weizen Mühlmfutter sind
Short der Standard Middling!
$260 über dem Prei von Kleie.
gemischte Futter $4.00. Weft'Ztd,
dlkng $9.00 über Kleie. Red Doz
$15.00 über leie.

Sämereien. Markt fest;
Kleesamen $19.0021.00 per Bu.
vom Store; Timothy $3.604.10;
FlachLscnnen $460 per Bu.

verschied,.
)le. Markt stetig. Lein!

rohe $161 per Gallone in Partien
von 14 Bbl.; $1.78 in Partien
von 19 Gallonen; No. 1 Lardöl
$1.381.40; Winter.Test $1.63
168: Cotton Seed Oil raff. $1.64
per Gallone; Terpentin 5le in Par
tien den 15 Faß; Petroleum Ohio
Carbon State Test 12jc; Spezial
Sorte 14c? Red Crown Gasolin 25c;
Naphta 30c per Gallone. '

S a l . Der Markt ist fest.
Obio River $2.01 i'V Bbl. von 100

Pfund. Fuhrlohn hinzugefügt.

T as g. Mant ftan. Prrma
City löj 17c; do. Country 14z
15c per Pfund.

Viehmrkte.

Cincinnati. 29. Mr, 1918.

Zufichr und Versandt für die letz.

ten 24 Stunden, ' dtkglichen mit den

vorvergangenen vier Tagen, sind w
olgt:

Jufuyr.
Rtndv. Schweine Schafe

25. Mär, . . 2437 3361 4

26. Mär, . . 552 2662 1

27. März . . 905 5627 92
28. Mär, .. 610 3235 b
29. Mär, . . 960 4035 155

Versandt,
Rind. Schweine Schafe

Mär, 181 4792
26. März 693 1248
27. Mr, 143 714
28. März 156 3091

Marz 84 75

R i n d v i e h. Die Preise haben
fsich heute nur wenig geändert und

fceifet f eien um 25 50c. Gute
Milckkübe fiiid rar und stark im
Preise. Kühe und Canner stetig.

. Mttlere und schwere Stier $10.50
1360; Fleischer Stiere $8.00-11- 60?

erlesene bi rtra $1125
12.50; Hkifn $760 10.7S; gu,

erlesene bi extra $110012.00:
Kühe $7.258.75; auserlesene bi

errta $9.001100; Canner $660
7.00: - Milchkuh, $50.00 lüäJW;
Stocker und Feeder $7.001100.

Bullen. D Markt war heu
te stetig zu den gestrigen Preisen.

Fette Bullen $10.501160; Bo
loana $3.501055: magere und
leichte $7.008.50.

Kälber. E wurde heute

ziemlich stark gekauft und die Preis
stiegen um 2? 50c, .

Beste leichte ölber $16.5016.75:
sair bi gute $13.0016.50; ordtna
r, und groß, $7.0010.00.

S ch w i u e. Anfang war der
Markt stetig, bald aber schwach und
um 25 50c niedriger. Der Martt
schloß langsam und schwach.

Auserlesene schwere Über 260 W
$176017.75; mittler, und gemtsch.

160 Pfund und mehr $1360,-- satt

Ne, ikitt CHBIütt, Samstag, den 30. Marz 1913.

bi aute leichte 12 bis 120 Pfund
$17.7518.00; ordinäre big gute
Ferkel 110 Pfund und weniger $12.
001755; ordinäre big auserlesene
schwere , fette Säue $10.0016.00;
ordinäre bi gute Stag $!
13.00. -

Schafe und Lämmer. ve
schorene Lammn stiegen um 50c. Die
.iusuvk war ' kaum genügend, um
Preise zu etabliren.

Schafe, gute bi öerksene $15.00
12.50; fair fci gute $106015

00; ordinäre biz fair $7J00 10.00;
Lock $1060 und weniger; geschorene

Schafe $6.001060. Lämmer.
gute bi auserlesme $17.75 1L.0V;
fair bi gut $160017.75; ordina
re $13.0015.00; geschorene $1560
und wemzer; junge Lämmer 2X-- w

und weniger.
-

Chicago. 29. Marz.
Schweine. Zufuhr 40.000;

Martt langsam. Bulk $1665 1?.05;
leichte $16.7017.30; gemischte $1- -

301755; icymne 10.0& iö.k;
rauhe $16Lk5-15- L0; Ferkel $125

16.00. -

Rindvieh. Zufuhr 8.0Ü0;
Markt schwach.. Native Stiere $960

1465; Stock und Feeder $?.6d
1160? Kulze und Heiser $60

1180; KAb $106016.00.
ch a f a. Zufuhr 7000; Markt

stark. Schafe, $11.50 16.00; Käm-
mn $15.0019.35.

Auswärtige Märkte.

i 3 jMmL
Sole No. 1, 47c; No. 2, 45c

Der Markt für die anderen lrtilet
war unverändert , .

Chicago, 29. Mär,.

"inmS'" iT"' t1 iT1561; am Schluß $1561.
Hafer. Für Mär, 92 92jc;

am Schluß 92jc. Für Mai 86
87gc; am Schluß 86Zc.

Roggen. No. 2. $2L2 2L2j.
Gerste. $1.60-H- 97.

Timothy. $5.008.25.
Klee. $28.00-31-00.

yoxi. mt rn: gas na 60?
am Schluß $48.40.

' Schmalz. Für Mai $26.07
26.27? am Schluß $26.07. Für Jult
$26.1226.27; am Schluß $262.

Rippcnseiten. Für Mai $24.77
24.97; am Schluß $24.77. FUr

Juli $25.12 2ä37; am Schluß
Schluß $256.

Butter. . Markt ungeregelt;
Creamery 35 41jc

c Markt williger; Zufuhr
13,357 Kisten. First 33 334c ; .
dinary strst S2s: auf dem Markt
32c. '

Kartoffeln. Markt höher; Zu
fuhr 23 Carö; Wisconsin. Michlgan
und Minnesota Bulk $100110;
do. Sack $1061.15.

Hähne. Markt unverändert.

Zusammenbruch del SY'
ftemWaldow. Der jöotwärt
vom 7. Januar schreibt: Auch die e

meinden fangen jetzt an, die rationir
ten Waren weit über dm Höchstpreis

zu verkaufen. In den Gemeinden de
Amte Bracke! (Landkreis Dortmund
wurde diese Woche Butter verkauft
da Pfund zu 550 M. handelt
sich beileibe nicht um Auslandsdutter,
die ja gelegentlich überall zu höheren
Preisen verkauft wurde, sondern dfc
Herkunft der Butter ist au, der Mol.
kerei Rotbenkirchen.

'

die sich als die
größte Molkerei Deutschland i
zeichnet. E wäre daher interessant,
zu erfahren, wie diese ungeheuerliche
Überschreitung de, Höchstpreise, fur
Buttr gerechiseriigr werden soll.
Für d Pfund Wicken, sehr unfair,
bere Ware, erheblich mit Hafer der
mrscht, die in der That nur al, Bieh
suiter gelten könnten, aber al, Hul.
senfruchtnährmittel verkauft werden.
v nr-- r

4im
onoerivari l.-j- o w. gezahlt werden.
Mit 20 Pfennigen für da, Pfund
wären sie selbst jetzt zur Krieg,zeit
sehr gut bezahlt. Auch sonst sind schon
Uk erchmruA5. :Js- - ??rr ri t

1Graupen dV'Pi!Ä'I ii, 7X

über den Hochstprei, bezahlt werden
Wie gesagt, e, handelt sich um Wa
ren. di rotionirt und durch die Ge
meinden zu Bertheilmig gebracht wer

'
den.

Natürlich Frage.
Fräulein Flusstov war in großer,

sreiidiger Ausregung, und sobald sie
ihren geliebten Reginald sich ihrem
Hause nähern sah, flog sie die Treppe
herunter und an die Thüre des Bor
garten, um ihn zu empfangen.

Ich habe eine gute Nachricht für
dich. rief sie ihm u. indem sie sich

an feinen Hals hängte. Dater sagt,
wenn wir heirathen wollen, bezahlt er
die Hälfte der HauSauLstattimg l"

5Ca ist wirklub sebr bübsck rmn
ihm erwiderte Reginald. .Ader wer
befahlt denn die andere Hälfte?"

Bekannter Frieden fchlu: Die
Feindseligkeiten hören auf die
Feindschaft bleibt.

pit dem Drag? Vrnz-- tt

da Sittulirrr
ikAewiihnt

L. M.fii.

Der Kerl simuliert Herr &taii
leutnant", sagt der Stabsarzt Dr.
Piper vom Mecklenburgschen Drago-erregiin-est

Sie. 13, nachve n
etutte Karl Penzli aus Kliitz

untersucht, nochmals untersucht und
,ur Beobachtung ei Weile im Laza.
rett gehabt hatt. .Der Kerl fmu
liert, das ist kür ich außer Früge.
Nur lassen hab ich ihn noch nicht
tönnea."

.Da soll doch der Deubel mit
Bomben und Granaten rein fuhrwer
ken", grunzte der Oberstleutnant von
Rathenow, der erst ewige Wochen vor
der Rekruttenemftellung das Regiment
erhalten hatte. Aber was machen
wir mit dem Kerl?"

Vater Rat war teuer. Der junge
Dragoner, u de es sich haöeUt
war i Großbauernsohn uns nach
seiner Statur das Urbild eine Ka
valleriften. Der liebe Herrgott hatte
ihn prächtig ausftafficrt mit so gra-
de und parken Beine und strammen
Wade, daß aa vo ihm annehme
tonte, daß er eine Sechö-Sches- sel

Sack mit Hafer allein drei Treppe
raus trage könnte. Er hatte einen
hübsche runde Kops mit roten
Backe, breiten Schulter ud Rücken
und darunter ein solches .Blumen
stück', daß um, wenn der Mann zu
Pferd war, schwer hätte ermittct
kennen, wo der Man aushorte und

Häi Pferd anfing. Er war, wie ge

sagt, zum KaoaUeristea geboren. Und
die fünf Rittmeister des Regiments
hätte mir bald um de Kerl die

"mtmimmmmmvi
oUi vea ftvrl Penzlin i seiner

Schwadron haben. Schließlich htte
Vs. RraaTOit-ati-- SaMatuiüi
den Karl dem Rittmeister von Steng.
lin von der dritten Schwadron zege
ben. alles weil der aus der Klutzer
Legend . stammte und die Eltern
Korlö kannte. Triumphierend war
der Rittmeister mit seinem Rekrute
abgezogen, die übrigen Rittmeister
mit ihre blassem Neide zurücklas-
send.

Jetzt lachte die höhnisch, wen
auf Korl Penzlin die Rede kam. Ei
Paar Tage war alles gut gegangen.
Llj der Dienst aber anfing ettoas
schwerer zu werden, hatte Kor4 ge
streikt. Eine rsargens war er nicht
aus dem Bette zu kriegt gewese.
Hatt über Sliederschmerze geklagt
und über Unfähigkeit die Beüre zu
gebrauchen. ZllS der Unteroffizier
ihn kurzerhand aus dem Bette gewor
fe hatte, war Korl wie ei Gelähm
ter z Lade gesunken.

Und seitdem war nichts mit ihm
auzusange. Zwar erholt er sich so
weit, daß er mühfa gehen tonnte,
aber vo Dienfttu war keine Rede.
Und Korl kam WZ Lazarett. Der
Stabsarzt ad Assistenzarzt unter
suchten und tonnte nichts sinden was
kkorls Lähmung verursache könnte.
Man setzte ihn aus Hungerrationen,
so hoffend, daß Korl da schnell ge
sund werden würde. Aber es hals
nicht. Nur wunderte sich der
Stabschef, daß die Rosen aus Karls
Wangen trotz der Krankheit und der
Wassersuppe nicht schwände.

.Also wo tun?" fragte da Reg
mentstommaudeur de Stabsarzt
zu anderen Male.

Der Stabkarzt dachte noch ei we
nlg nach und sagte dann: .Wen der

Herr Oberstleutnant es noch aus ei
neu Versuch ankomme lagen wollen,
will ich ihn machen. Ich habe ein

.?!Sche. Wenn da nicht hilft,
damr muß ich es aufgebe und der

Herr Oberftwachtoieister muß ewcn
bessere Mann fwdea, der de Ha
lunte kuriert."

.Wa ist es ' den!" fragte der
Oökrftleutnant.

.Bitte mich jetzt nicht zu fragen.
Nach vollendeter Kur werde ich de

richte."
Der Kommandeur wars zusrieuen.

'AM','lM'1M'1eUltt
Wege.
' Am nächste Tage bei der Visite
untersuchte der Arzt die übrige

ranke in Korls StundcSttide;
fi &3cE--fe- ec-n- g;: Penz

im, ie tonne mal in einer halben
T--l w . . i: r i:- - c:

iunor, wenn 119 ici , iu
mein Zimmer komme. Ich will Sie
mal privatim und genauer untersu
chen."

Al, Korl dort sich mühsam hin
geschleppt hatte, saß der Arzt am
Tisch und hatte eine Packet mit Pul
der vor sich liegen, das , untn
suche schlep

.So, da oift Du ja. in Söhn",
sagte er gemüllich, gehts immer noch
so schlecht?" .

.Wird täglich schlimmer Herr
Stöbkarzt'. sagte Korl. .ich fürchte,
ich erde bald ganz gelähmt sein."

.Da sind ja böse Aussichten.'
sagte der Doktor; .na, ich will Dich
noch mal ntersuchea. Wen ich den
Grund nicht finde, werden dir Dich
wohl zum Generalarzt nach Schwerin
oder ganz ach Hause schicke müssen.
Echade um so einen seine Drago
nnl Na, denn zieh Dich mal au,
ich will noch mal sehen, fühle und
hören, tb ich nicht sind kaug.

Doch es ist hundekakt hier; geh mal
und hol et Paar Schn uchenyol,
her, so viel wirft Du wohl noch ter.
tig bringe: Körperiich Tätigkeit
und Letätigimg der Orgaue ist das
einzige Mittel, solche Lähmung all
wahig wegzudring. Uebrigeas. D
bist ja als alter Landmao und Jä
ger ei Sachkundiger. Was hältst Du
vo, diesem Pulder? Ist es gutes
Pulver? Wir

.
sind zu, Jagd gelade

i. :n a z ". 7. flrt.una q ami r ui newe tpuuonzn
gebrauche?" '

Korl betrachtete da Pulver, von
dem der Etaböarzt ewen Teil aus
den Tisch geschüttet hatte und sagte
dann: .Es ist sein! Pulver, blank
und schön, das bluckt mit einem male
auf, sobald uur die Zündnadel hm
einschlägt"

Da ist schö", sagte der Stabs
arzt, .und nun geh und hole das
Holz; es ist kalt hier drin, unv ehe

D dich ausziehst, müsse wir es ew
wenig warm hier haben. Du tönn
test sonst noch Rheumatismus trie-gen- ."

Korl schleppte sich mühsam auS dem
Zimmer heraus und erschie nach
längerer Zeit mit einem Kord voll

Buchet!ove. Er steckte sie in den
Ofen, in dem noch Kohle glimmte,
uio bald prasselte das Feuer luitig
im Ofen, belzagliche Wär oerbui
tend.

.Jetzt kannst Du Dich ausziehen,
Korl, damit ich Dich unter,'che. Ader
eS ist wohl taum nötig. Ich deute,
das des für Dich ist. Du gehst ganz
aus dem Lebe, Korl. Du haft teme
Aussicht mehr, gesund zu werben,
und noch Jahre lang gelähmt im
Bette liegen, das wirst Du auch nicht
wollen. Sieh mal, Korl, tot machen,
darf ich ja nicht, dann ginge tä mir
schlecht. Aber ich kann mir Du au
dem Leben gehen. Ich habe schon

toft 24 F:ve mehr am 2s,r-.- ,
und gehe schon länger mit dem &e
danken um, mich ins bessere Jeujeiis
zu befördern. Ich bin ein tottrauter
Mann, der doch nicht mehr lange le

ben tan, meine Nieren sind taput,
und da will ich jetzt ein iinoe ma
chen. Du aber Korl sollst mit.. Das
Pulver hier (ein Palet von fünf
Pfund) daS werfe ich 'jetzt i den
Öse und Du sollst mal sehe wie
schnell wir beide ins Himmelreich flie
gen."

Und der Stabsarzt nahm das Pa
let, das er 'Karls Abwesenheit mit
Streusand gefüllt hatte und ging auf
de Ofen zu.

Da wurde Korl mit wem Wle
beiuig und sprang wie ei PfeU zur
Stubeutiir. Aber, ach! die hatte oer
Arzt vor der .Untersuchung' gejchlos
se und Korl saß fest. Und dann
warf der Arzt wirklich das Palet mit
Pulver wö Feuer.' Und Korl machte
eine kapit Hechtsprung w den
Fensterrahmen, um so dem Berderoea
zu entgehen. Rahme uud Scheide
gingen w Stücken, und Korls Bor
verteil war draußen. Aber das
.Blumenstück", das gewaltige, blieb
zwischen Kreuz und Wad hängen.
Und nun kam der Stabsarzt mit sei
nun Weichselstock auf korl zu. faßte
ihn bei einem Bei uad hiev immer
den Schenkel entlang auf das Alu
men stück ein.

Du willst lahm sei, Du eusami
ge, Slüngel. Nu kiek mal einer!
Schwabb! Du sollst exerzieren wie ein
Bogel auf dem Telegraphendraht,
mein Junging" und schwabl
schlvab! schwabl klatschte es auf daS
Blümeuftück! .Du bist ja so flwk zu
Fuß und kannst sprmgeu wie ein
Frosch, wie eine Bachstelze. Schwad!
schwabl schwab!

.Du bist ja ein Malefizbengel. der
wird reiten lernen wie ew Kunstrei
ter! Schwab! schwab! schwab! Karl
brüllte wie ein Besessener um Hilfe.
Endlich war der Arm des Stabsarz
ter lahm. Er zog den Korl aus dem
Fensterkreuz. ,

.Und nun. ew Jung, geh und
melde dich gesund. Ds übrige wer
den der Herr Oberstleutnant und
Dein Rittmeister .besorge l"

Korl Penzlin tat wie ihm gehn
ßen. Nachdem er die Strafe für iiai
Simuliere abgesessen, kam er in
vü Schwadron und wurde bald eian
der feinsten Soldaten. Die Kur des

Stabsarztes blieb im Regiment bt
rühmt. Und wenn die Dragoner w
den Mußestunden .Fischback spielten"
wurden aus Korls Blumenstück nicht
gar milde losgedroschen. Nach Iah
reöfrist hatte er solche Freude am
Reiterleben gefunden, daß er tapU
tulierte. Als Unteroffizier wurde er

zu de 17. Dragoner geschickt, i
a vo seiner itue" nichts wußte.

Gutmütig. '
1

Bei den im Walde von Fontame
bleau abgehaltenen Jagden war es
Sitte, daß für den König und few
Vesolge stet cenau 50 Flasche
Burgunder für das Frühstück mttge-noniiu- e

wurden. Nun hatte Ludwig
XVI, wenn er in Fontainebleau
zagte, nie nach Wein verlangt. Ein-ri- al

geschah es aber doch, und zu
nicht geringer Bestürzung sein
OberjägenneisterS sand es sich, daß
bereits sämtliche 50 Flaschen vou
seinem durstige ' Jagdgclge ge
teert worden waren. Man zitterte.
Allein der gutmütige König sagte
gleichmütig: Künftig nehnien Ee
Ueber euiundsünfzig loschen mit."

. ?
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Inländische Nachricht?.

Deutsche Theater in
New Fork. Da deutsche Theater
in New York, das .Irving Place
Theater", Direktion Rudolf CHri.
ftians. beschließt seine Saison mit ei

ner Reihe on glänzende Muster
Lorstellungen gewissermaßen zur
Feier de Abschied vom alten Heim;
in der nächsten Spielzeit oll ,e be
kamitlich in in neue Heim üders-dsl- n.

Eine di,ier Muster Vorstellim
gen, zu den.' u. a. JbsenS .Stützen
der Gesclljchtist' und Schnitzleri
.Professor Bernhard" gehören, wir
Urban, .Froschkönig sein, die lustige
Komödie, die ihre im
Pabit Theater erlebte. Zu dieser
schmeichelhaften Ehrung dtö deutsch
emerikanischen Schriftstellers bemerkt
die New Aorker .StaatSziitung":
.Dieö ist daö einzige neue Stuck, da
während der Wschiedöwochen zur
Aufführung kommt. ' (55 wurde ge.
wählt, um Henry F. Urban. Ameri
las groizien oeuiicyen famoxiitn,
mt einem vorzüglichen Werke beim
Theaterpublikm einzuführen." Der'
Autor begibt sich zu der Borstellung,
die am 3. April stattfindet, nach New
Nrk. um von dort ssdann zur er
sten Vorstellung seines neuesten Wer
kcs Der Hecht im Karpsentch" im
Pabst Theater nach Mikuikee zu
kommen.

MuthigeKegelbrüder.
"nfundzwanig iitgeoer eineö iit

gcltiuks in St. Loui wurden von
zmci bewaffneten Banditen in d.r
Wirkhscht von Joseph Schleifen
gezwungen, die Hände in die Höhe zu
halten und in dieser Stellung so lange
zu verharren, bis die Banditen dii
Geldspinde geplündert hatten. Als die
Burschen den Platz betraten, fandet sis
die 25 Mitglieder des Kegelklubs vor
dem Schanktisch stehen. Die erwähnte'
Aufforderung erfolgte. Einer der
Banditen hielt Wirth und Gäste mit
einem Revolver in Schach, der andere
plünderte die Kasse. Als letzterer mit
t,., a,, C4. ,r.. .ni.vtm ifiuuu iu gutuuiutcii ivuutc,
f il.TlVuvVn V,.. ffnivb 1. MVi.kis.Ull.imkt VVb 4Ulliy LiilC WV1WU.
serflasche nach ihm, traf ihn jedoch
nicht. Das Geschoß zertrümmert
Vielmehr den großen Wandspiegel hin-te- r

dem Schanktisch und der Wurf
richtete einen Schaden von etwa $50
an. Daraufhin gab der Bandit fün,
Schusse auf Schleifstein ab. Nur eine
Kugel scheint indes getroffen zu haben,
und diese ging durch die Hosen eines
Kogelbruder,.

Erklärliche, Erstaunen.
Er monopolrsirte die Unterhaltung

im EisenEhnwagen. Er redete im
mersort und so laut, daß kein anderer
sprechen konnte und jeder ibn nolenS
valens hören mußte. Und dabei spracb
er nur von sich selbst.

Ja", sagte er, ich bin überall w
Europa gewesen, viel herumgekommen.

In Frankerich war ich mindestens ein
Duhend Mal,, ich hade Italien,
Deutschland. Spanien aesehen. Was
ich von diesen Ländern tonne, braucht
keiner zu kennen. In ttonsiantinovel
war ich miredeftens zehn Mal. Ich
sa?e Jbnen, wie da die Hunde umher
laufen und die Straßen reinigen, in
dem sie alles auffressen, was dalieat,
das ist lieradezu groteSk. Es ist furcht
bar Hefyklich, rn ihre Nahe zu kom
men.' Juf jedes Stück Unrat stürze
sie sick, b?c,iig und in kurzer Zeit ist
es auffresserc.

Er bielt ein Weuchev inne, um
mehr Eindruck zu machen. Und da
faste eine junge Dame, die w einer
Ecke faß:,

Da kann man pch nicht germz, da
ruber wundern, daß Sie lebendiij da
vonaekommen sind."

Danach herrschte etwas ehr Stille
im Wagen.

LuiseHeritte Biar d ot
g e st 0 r b e n. Die letzte Angehörige
der Familie Gorcia. Frau LuiseHerit

ist in Heidelberg 77-j- b

rig ge'storben. Ihre Mutter war Bau
line Viordot. die Schwester der Mali
bran, ihr Bater der Kunsthistoriker
Louis Biardot. In ihrmi EUernhaus
?? Paris sah sie uxl noch Berliot.Rois"
sini, Äouiwd, Tmyenjew ew und
ausgehen, di sich all für ihn muftka-lifc- ke

Begabung intercssirten. In Renf
frudirte sie und hörte als erste Hörerin
noch Vorlesungen von Karl Bogt. Ja
Petersburg wirkte sie dann als Sän
gerin an der Oper ebenso erfolgreich,
wie als GesagleHrerin am Konserva
tormm. Eines Hals leiden Z wegeir
mußte sie sich bald von der Bühne zu
nickzieben und ginz nach DcisMemd,
wo sie Beziehrmyen zu Rubinffew und
LiSzt hc,tte. auf dessen Veranlassung
mich ibn Civi .Lindoro' in Weimar
aufaöhrt wurde. Nackidem sie noch in
Brüssel, Stockl-olm- . London und tn,

Frankfurt am Main thätig gewesen
war. zog sie sich weg, Kmrcklichtkeit
dollständig der LebrWtigkeit zir
tUi und Wbte in Aeidelkvra bei einer
?!,.::, Kter sie treuePflege fand.


